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• Programmkomponente der 
Städtebauförderung

• Ziel: Behebung städtebaulicher Missstände 
bzw. Bewältigung städtebaulicher 
Funktionsverluste in festgelegten 
Erneuerungsgebieten.

EINORDNUNG DES FÖRDERPROGRAMMS



IEK:  INTEGRIERTES ENTWICKLUNGS- UND HANDLUNGSKONZEPT

planungsbüro a. pesel

ARBEITSKREIS MEDIZINISCHE VERSORGUNG

19.06.2012

• Bund und Länder haben 2010 die Programmkomponente 
„Kleinere Städte und Gemeinden" als neues Förderprogramm
aufgelegt. 

• Das Ziel des neuen Städtebauförderungsprogramms 
„Kleinere Städte und Gemeinden" steht in Zusammenhang 
mit der Bundesinitiative Ländliche Infrastruktur.

- Diese beabsichtigt in den nächsten Jahren Maßnahmen zum
Erhalt und zur Entwicklung der ländlichen Infrastruktur,  
insbesondere zur Stärkung dünn besiedelter und vom 
Bevölkerungsschwund betroffener Regionen. 

- Fokus nicht mehr ausschließlich auf Stadtkerne, sondern auf 
Netzwerkräume gerichtet!
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• Bewältigung der Auswirkungen des 
demographischen Wandels

• die zentralörtlichen Versorgungsfunktionen 
öffentlicher Daseinsvorsorge sollen 
dauerhaft, bedarfsgerecht gesichert werden

• regionale Chancengleichheit

• Sicherung und Schaffung attraktiver Wohn-
und Lebensstandorte

• Sicherung und Entwicklung der lokalen 
Infrastruktur

• angemessene Versorgung gewährleisten

ZIELE DES FÖRDERPROGRAMMS
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Insbesondere sollen in Niedersachsen Gemeinden gefördert 
werden, die

• überörtlich zusammenarbeiten

• ein Netzwerk bilden

• Interkommunale Verwaltungsstrukturen entwickeln wollen 

• die Fortentwicklung einer Samtgemeinde zu einer 

Einheitsgemeinde zum Ziel haben (Zukunftsvertrag)

WELCHE GEMEINDEN WERDEN GEFÖRDERT ?
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• Auswirkungen des demografischen Wandels 
auf die Daseinsvorsorge systematisch prüfen

• Anpassungsstrategien entwickeln und 
untereinander harmonisieren (Synergien)

• Akzeptanz für Veränderungen bei Bürgerschaft schaffen

- Erweiterter Blickwinkel
- Längerer Planungshorizont (z.B. 2025)
- Berücksichtigung von Wechselwirkungen
- Querschnittsdenken über Ressortgrenzen
- Freiraum für experimentelle Lösungen
- Qualitäts- und Bedarfsdiskussion starten

KONZEPTERSTELLUNG
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PROGNOSE FÜR DIE NÄCHSTEN JAHRZEHNTE :   
BEVÖLKERUNGSRÜCKGANG 15 – 20 % (BERTELSMANN – STIFTUNG)



IEK:  INTEGRIERTES ENTWICKLUNGS- UND HANDLUNGSKONZEPT

planungsbüro a. pesel

ARBEITSKREIS MEDIZINISCHE VERSORGUNG

19.06.2012

ALTERSAUFBAU 
DER EHEMALIGEN
SG WRESTEDT

ALTERSAUFBAU 
DER EHEMALIGEN
SG BODENTEICH

DEMOGRAFIE
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1  ALLGEMEINMEDIZINER
1  ZAHNARZT
1  APOTHEKE

5  ALLGEMEINMEDIZINER
1  GYNÄKOLOGE
2  ZAHNÄRZTE
2  APOTHEKEN

1  ALLGEMEINMEDIZINER
1  ZAHNARZT
1  APOTHEKE

ÜBERSICHT
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QUELLE: KASSENÄRZTLICHE VEREINIGUNG  NIEDERSACHSEN - BEDARFSPLAN - ARZTZAHLPROGNOSE 
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RICHTLINIE ÜBER DIE GEWÄHRUNG VON ZUWENDUNGEN 
ZUR FÖRDERUNG DER ÄRZTLICHEN VERSORGUNG 

IM LÄNDLICHEN RAUM

FÖRDERRICHTLINIEN

QUELLE: Nds. MBl. Nr. 19/ 2012 – D. Ministerium für Soziales, Frauen, Familie, Gesundheit und Integration

• GEFÖRDERT WERDEN AUFWENDUNGEN FÜR DEN  
ERWERB EINER PRAXIS UND DIE AUSSTATTUNG

• ZUWENDUNGSEMPFÄNGER SIND ÄRZTINNEN UND ÄRZTE, DIE 
ZUR VERTRAGSÄRZTLICHEN VERSORGUNG ZUGELASSEN 
WERDEN

• EINMALIGE ZUWENDUNG VON 50.000 € JE ZULASSUNG FÜR 
EINEN VERTRAGSARZTSITZ ODER EINE ANSTELLUNG

• EINMALIGE ZUWENDUNG VON 20.000 € JE GRÜNDUNG ODER 
ÜBERNAHME EINER ZWEIGPRAXIS
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DISKUSSION

HAUSARZTMODELL IN GEFAHR?

MEDIZINISCHE VERSORGUNGSZENTREN

PRAXISMANAGER

RUNDUM – SORGLOS - PAKET
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IDEE

PAKETINHALT: 
• Weiterbildungsangebote
• sichere Kinderbetreuung
• passende Immobilien
• günstige Kredite
• Arbeitsplatzangebote für 
den / die Partner(in)

Zeitungsartikel aus der Elbe–Jeetzel-Zeitung vom 20.04.2012
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GESUNDES KINZIGTAL GmbH – INTEGRIERTE VERSORGUNG

"Unser Ziel ist es, die Gesundheit zu stärken, 
nicht auf Krankheiten zu reagieren."  

UNTERNEHMENSPHILOSOPHIE

• VERNETZUNG DER STATIONÄREN UND 
AMBULANTEN EINRICHTUNGEN IM GESUNDHEITSWESEN

• ENTWICKLUNG VON  
GESUNDHEITSPROGRAMMEN
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IDEE - VERNETZUNG


